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Podiumsdiskussion 
 

„Quo Vadis Kontrolle?!“ 
 

im Rahmen der Anuga in Köln 

 

 

10. Oktober 2017 

 

 



D ie n s ta g ,  1 0 .  O k to be r  2 0 1 7  

 

Zeitrahmen 

10.30 – 12.00 Uhr 

 

Art der Veranstaltung 

Podiumsdiskussion – die Talkgäste geben ein 

Statement ab und anschließend werden 

aktuelle Branchenthemen diskutiert. 

 

Zielgruppe 

Geschäftsführung, Qualitätsmanagement, 

Krisenstab, Öffentlichkeitsarbeit, 

Rechtsabteilung 

 

Veranstaltungsort 

Koelnmesse GmbH 

Congress-Centrum Nord 

Rheinsaal 5 

Messeplatz 1 

50679 Köln 

 

 

 

 

 
 

 

 

Po d iu m sd i sk uss i o n  

 

Themen 

Quo Vadis Kontrollen? 

 Gesetzliche Eigenkontrollen, amtliche 

Lebensmittelüberwachung, Handels-

standards, Zertifizierungen – Warum steigt 

die Anzahl von Rückrufen und Lebensmittel-

krisen trotz „Audit-Tourismus“?  

 Wie können Industrie und Vor-Ort-Behörden 

in Bezug auf Eigenkontrolle und amtlicher 

Überwachung besser kooperieren sowie 

den Informationsaustausch optimieren? 

 Wie sieht aus Sicht der Regierung der 

Datentransfer zwischen Lebensmittel-

überwachung und Wirtschaft im Sinne eines 

Risiko-Frühwarn- und Meldesystems aus?  

 Wie können Handelsstandards zur Gewähr-

leistung einer transparenten, globalen 

Lieferkette beitragen und die amtliche 

Kontrolle unterstützen?  

 Wie lässt sich eine glaubwürdige Risiko-

Kommunikation in Abstimmung mit 

Wirtschaft und Behörde zur Erfüllung der 

Verbrauchererwartungen an Transparenz 

und Sicherheit umsetzen?  

 

Moderation 

 

Dr. Michael Lendle 

Geschäftsführender Gesellschafter  

AFC Risk & Crisis Consult 

 

Po d iu m sd i sk uss i o n  

 

Talkgäste 

Laura Gross 

Redaktion Essen und Trinken, 

Die VERBRAUCHERINITIATIVE  

Anja Tittes 

Bundesvorsitzende, Bundesverband  

der Lebensmittelkontrolleure BVLK 

Prof. Dr. Eberhard Haunhorst 

Präsident, Niedersächsisches Landesamt  

für Verbraucherschutz und Lebens-

mittelsicherheit LAVES 

 

RegDir Dr. Robert Schaller 

Leiter Referat 312 – Lebensmittel-

überwachung, Krisenmanagement, 

Bundesministerium für Ernährung und 

Landwirtschaft BMEL 

Stephan Tromp  

Geschäftsführer, International Featured 

Standards IFS und stellv. Hauptgeschäfts-

führer, Handelsverband Deutschland HDE  

Christoph Minhoff 

Hauptgeschäftsführer, Bundesvereinigung 

der Deutschen Ernährungsindustrie BVE  

und Bund für Lebensmittelrecht und 

Lebensmittelkunde BLL 

 

 

 


